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Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Oktober.

Heſuch des italieniſchen Königspagares in Berlin Jn
verſchiedenen Blättern findet ſich die Nachricht, der König und die

Königin von Jtalien beabſichtigten, in der zweiten Hälfte des Mai
dem deutſchen Kaiſerhofe einen Beſuch abzuſtatten. Dazu wird uns
aus Berlin geſchrieben Die Nachricht kann ſich eventuell verwirk
lichen. Vorläufig haben wir es hier lediglich mit einer Vermuthung
zu thun. An hieſiger maßgebender Stelle iſt nichts von einem
ſolchen Beſuche bekannt.

Das Reichsmilitärgericht wurde geſtern in Berlin
mit einer kurzen Eröffnungsfeier im Hauſe Markgrafenſtraße 65
an der Ecke der drreß eingeweiht.

Um den Präſidenten des neuen Gerichtshofes, Freiherrn von
Gemmingen, verſammelten ſich die Senatspräſidenten, Räthe und
Auditeure geſtern Mittag in den Empfangsräumen. Der Präſident
wies nach einer kurzen Vorſtellung in einer Anſprache auf die Bedeutung des
Tages für die Militärjuſtiz hin und gab in kurzen Zügen eine Würdigung
der neuen Militärſtrafprozeßordnung. Von einer großen Eröffnungs
feier hatte man Abſtand genommen, und ſo wohnten weder der
Kriegsminiſter noch der Juſtizminiſter der Einweihung bei.

Für die erſte Zeit wird ſich übrigens das Reichsmilitär
gericht nur mit inneren Angelegenheiten beſchäftigen;
öffentliche Sitzungen werden vorläufig noch gar nicht
ſtattfinden, da wohl noch kein entſprechendes Material vor
handen iſt. Erſt zu Beginn des nächſten Jahres gedenkt man
mit den öffentlichen Sitzungen zu beginnen.

Staatsminiſter Graf Bülow hat ſeinen Urlaub beendet und
iſt wieder in Berlin eingetroffen.

Wie die „Nat.-Ztg.“ behauptet, ſoll es jetzt feſtſtehen,
daß der Gouverneur von DeutſchOſtafrika, General v. Liebert,

von ſeinem Poſten zurücktritt, um ein militäriſches
Kommando zu übernehmen, und den jetzigen deutſchen
Konſul von Zanzibar, Freiherrn von Rechenberg, zum
Nachfolger erhält.

Von unſeren Linienſchiffen ſchreibt die „National
liberale Korreſpondenz“:

Der kommende Winter wird für die deutſche Marine von
beſonderer Bedeutung ſein. Er bringt die et ellung der
Diviſion der Linienſchiffe der Kaiſerklaſſe, der erſten Diviſion
von Schiffen modernſter Gattung. Zwei Schiffe dieſer Klaſſe ſind
bereits ſeit einiger Zeit in Dienſt, „Kaiſer Friedrich III.“, der im
Jahre 1898 fertiggeſtellt wurde und „Kaiſer Wilhelm II.“, der
im Herbſt vorigen Jahres in Dienſt geſtellt worden
iſt. Hinzukommen ſollte zunächſt „Kaiſer Wilhelm der
Große“; im November dieſes Jahres ſollte er fertiggeſtellt ſein und
nach den Probefahrten in den Geſchwaderverband eintreten. Die
Fertigſtellung hat ſich aber verzögert, theils weil auf der
„Germaniawerft“ in Kiel ein ſtörender Arbeitermangel eingetreten iſt,
und dann, weil die Keſſelanlagen nicht ſo ſchnell haben fertig geſtellt
werden können, wie man anfänglich vermuthet hat. Infolgedeſſen
ſind die Mannſckaften, die urſprünglich für dieſes Schiff beſtimmt
waren, dem großen Kreuzer „Freya“ zugewieſen worden, der Ende
Oktober in Dienſt geſtellt wird. Aller Vorausſicht nach wird nun
„Kaiſer Wilhelm der Große“ im März fertig um dieſelbe Zeit auch
das Linienſchiff „Barbaroſſa“ ſoweit, daß auf ihm die Probe
fahrt beginnen kann.

Zur Geſtern war gemeldetworden, daß beabſichtigt werde, die Bundesrathsverordnung
vom 4. März 1896 abzuändern und ſtatt des Maximal-
arbeitstages in den Bäckereien eine Mindeſtruhezeiteinzuführen Der geſchäftoführende Vorſtand des Verbandes deuiſcher

Bäckerinnungen „Germania“ hat im Hinblick hierauf eine Eingabe
an den Bundesrath gerichtet, in der darauf hingewieſen wird,
daß die Einhaltung der Beſtimmungen über die Sonntag
ruhe faſt in allen Bäckereien umfangreiche Vorarbeiten
an den Sonnabenden nöthig mache. Es wird daher in der
Eingabe gebeten, h wenn eine Mindeſtruhezeit von mehr als
acht Stunden tgeg etzt werden ſollte, an allen 52 Sonn
abenden des Jahres und außerdem an mindeſtens 12 Tagen
vor den Hauptfeſten Ausnahmen zugelaſſen werden
mogen.

Der Präſident des Neichsverſicherungsamts Gaebel erläßt
über die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Be
triebe folgende Bekanntmachung

Nach 8 35 des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30.
Juni 1900 hat' jeder Unternehmer eines unter die F§ 1 oder 2 dieſes
Geſetzes fallenden, bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht
unterſtellten Betriebes binnen einer vom Reichsverſicherungsamt
8 beſtimmenden Friſt den jetzt verſicherungs pflichtigen

etrieb unter Angabe des Gegenſtandes und der Art
desſelben, ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten
verſicherungspflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungsbehörde
anzumelden. Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf
die Zeit bis zum 15. November 1900 einſchließlich feſtgeſetzt.

Für die nicht angemeldten Betriebe hat die untere
Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer Kenntniß der
Verhältniſſe zu eergänzen dieſe iſt befugt, die Unternehmer nicht an
gemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu be
rer griſt durch Geld ſtrafen im Betrage bis zu ein

undert Mark anzuhalten. Welche Staats oder Gemeindebehörden
als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des Geſetzes anzuſehen

ud, wird von den Centraibehörden der Bundesſigaten keſtimmt und
offentich bekannt gemacht.

Jm Bundesrathe ſteht eine Beſchlußfaſſung über eine
andern g der auf das Ruhen der Unfallrente bezäglichen

bevor. Nach den Beſtimmungen des Unfallverſicherungs
u ruht das Recht auf Bezug der Rente, ſo lange der berechtigte

u nicht im Inlande ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.
Jtdoch kann durch Be chluß des Bundesraths dieſe Anordnung für

beſtimmte Grenzbe zirke außer Kraft geſetzt werden. Das iſt
denn auch geſchehen und es liegen Beſchlüſſe des Bundesralhs
vor, in denen feſtgeſtellt wird, in welchen Grenzgebieten die
Jnvalidenrenten nicht ruhen. Nachdem neuerdings ein
Bedürfniß zur Abänderung der begünſtigten ausländiſchen Grenz-
gebiete ſich herausgeſtellt hat, wird der Bundesrath nach der
„Kreuzztg.“ in allernächſter Zeit mit dieſer Frage von Neuem befaßt
werden. Wie verlautet, ſoll die bezügliche Nachweiſung nur in ſo
fern abgeändert werden, als aus Theilen der Bezirkshauptmannſchaft
Teplitz eine neue Bezirkshauptmannſchaft Dux gebildet worden iſt,
welche letztere in die Nachweiſung aufzunehmen wäre. Ferner iſt
von der königlich ſächſiſchen Regierung befürwortet worden, die
Bezirkshauptmannſchaft Komotan in die Zahl der Grenzgebiete
aufzunehmen. Die neuen Beſtimmungen über das Ruhen der
Unfallrenten ſollen ſchon vom geſtrigen Tage (1. Oktober) an in
Kraft treten.

Die Allgemeine deutſche Sittlichkeits- Konferenz wurde
am Sonntag in Stettin mit einem Gottesdienſt und einer
Volksverſammlung eröffnet, geſtern folgten die DelegirtenVerſamm
lung und zwei öffentliche Verſammlungen. Es wurde über die
SitklichkeitsGeſetzgebung, den Mädchenhandel, die Bekämpfung
gemeiner Krankheiten und die Wirkfamkeit unter Studenten, See
leuten und Kellnerinnen verhandelt.

Ching.
Falſche Meldungen.

Die von der „Hall. Zig.“ erwähnte Pariſer Meldung der Londoner
„Morningpoſt“, Frankreich, Deutſchland und Rußland
hätien ſich über die chineſiſche Frage verſtändigt und würden
dieſe Verſtändigung demnächſt den anderen Großmächten unkerbreiten,

entbehrt, wie wir von wohluntertichteter Seike aus Berlin erfahren,

der Begründung. Es ſind gar keine Meinungsver-
ſchiedenheitengaufgetaucht, die gewiſſermaßen eine Ausſöhnung
nothwendig gemacht hätten. Man war ſich im Weſent-
lichen über die Grundſätze der China gegenüber
zu befolgenden Politik einig. Ein Bedürfniß,
Abmachungen zu treffen, liegt alſo nicht vor.
Heller Unſinn iſt auch die Behauptung desſelben Londoner Blattes,
daß Rußland Deutſchland die Provinz Petſchili überlaſſen habe.

e

Die chineſiſche Regierung und ihre Hintermänner fahren in
ihren Bemühungen fort, den Gegnern Sand in die Augen zu
ſtreuen und durch ſcheinbares Entgegenkommen ſo lange Zeit
zu gewinnen, bis ſie ihre Kräfte wieder geſammelt haben, um
aufs Neue losſchlagen zu können. Es iſt neuerdings ſogar, wie
ein Berliner Blatt wiſſen will, der ſchwächliche Kaiſer
Kwangſü, eine Kreatur ſeiner Umgebung, von dieſer genöthigt
worden, an den deutſchen Kaiſer ein feierliches
Schreiben zu richten, worin er die Ermordung des Ge-
ſandten Freiherrn von Ketteler beklagt, für dieUeberführung der Leiche nach Europa atte üblichen
Ehrenbezeugungen zuſagtund ſchließlich um Ein leitung
von Friedensver handlungen bittet. Der Wortlaut
des Schreibens Kwangſüs wird folgendermaßen übermittelt:

London, 1. Okt. Der Kaiſer von China richtete, wie aus
Shanghai gemeldet wird folgendes Handſchreiben datirt aus
Taiyuenfu vom 25. September, an Kaiſer Wilhelm „Der chineſiſche

Kaiſer ſendet Grüße an den deutſchen Kaiſer. Die plötzliche Er
hebung in China hatte die Ermordung Jhres Geſandten zur Folge.
Meine Untergebenen haben ſchändlich gehandelt und die freundlichen

Beziehungen abgebrochen worüber ich tief betrübt bin. Jch
habe heute dem Großkanzler Kunkang befohlen, vor dem
Sarge des todten Eeſandten Todtenopfer zu vollziehen und habe
Li-HungTſchang und Liu-kunyi befohlen jegliche Erleichterung für
die Rückkehr des Sarges nach Deutſchland zu gewähren. Wenn er
in Deutſchland eintrifft, habe ich meinem Geſandten in Berlin,
Lühaihwan befohlen wiederum Todtenopfer darzubringen. Derart
wünſche ich mein tiefes Bedauern zu zeigen. Früher waren unſere
beiden Länder friedlich. Jch appellire jetzt an ſie aus Rückſicht auf
unſere gemeinſamen Intereſſen baldige Friedensverhandlungen zu
geſtatten damit ein immerwährender Friede geſichert werde. Jch
mache dieſen ſpeziellen ernſten Appell.“
Auch an den ruſſiſchen Kaiſer hat der Kaiſer von China

ein Schreiben gerichtet, in dem er demſelben für ſein Ver
ſprechen, Peking zu räumen, ſeinen Dank ausſpricht und
um ſeinen Beiſtand im Laufe der Friedensverhandlungen bittet.
Eine t des franzöſiſchen Geſandten Pichon meldet, daß
a ſchang den Geſandten die ſtrengſte Beſtrafung des Prinzen Tuan und ſeiner Mitſchuldigen
verſprach, falls Deutſchland von der Forderung ihrer Ausg-
lieferung abſieht. Jn den Anſchauungen des Hofes ſoll eine
Wendung zum Beſſeren eingetreten ſein. Jn Paris glaubt
man allgemein, daß China bloß Zeit gewinnen will.

Aus Taku wird unter dem 29. September gemeldet:
Li-HungTſchang befindet ſich noch immer in Tientſin.

In einem Jnterview erklärte er, er glaube, daß die Unterhandlungen
zu einem guten Ergebniß führen würden unter der Vedingung, daß
folgende drei Punkte anerkannt würden: Erſtens Ernennung eines
chineſiſchen Staatsmannes für den Poſten eines Regenten mit der
Miſſion, die kaiſerliche Autorität wiederherzuſtellen, zweitens Ent-
haltung von jeder Angriffspolitik ſeitens der Großmächte, drittens
Entſendung einer Entſatzkolonne nach Tſinanfu, um die
hie n Dittwe und den Kaiſer nach Peking zurück-
zuführen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß alle dieſe Briefe, Dekrete,
Verſprechungen und Offerten keinerlei Eindruck auf die Mächte

machen werden. Man will keine Worte, man will Thaten ſehen,
Warum, wenn es China wirklich auf den Frieden ankommt,

man nicht ohne Weiteres die Schuldigen aus Statt
deſſen hört man überall von neuen Metzeleien.

London, 1. Oktober. Die „Morning-Poſt“ meldet aus Peking
Die auf Befehl des Gouverneurs von Schanſi getödteten
Miſſionare betragen beinahe hundert. Der Gou-
verneur wird jetzt am Hofe als persona grata empfangen. Die wieder
erſcheinende „Peking-Gazette“ publizirt ein Edikt, welches den Pekinger
Beamten befiehlt, dem Hofe nachzufolgen. Das Plündern der Eng
länder in Peking geſchieht meiſt mit amtlicher Genehmigung. Jn
der britiſchen Geſandtſchaft werden täglich Aultionen abgehalten
dieſe Prozedur dürfte den Winter über andauern.

Die Ruſſen und Amerikaner machen inzwiſchen Ernſt mit
der Zurückziehung ihrer Truppen aus Peking, worüber folgende
beiden Telegramme orientiren:

New-York, 1. Okt. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Eine Depeſche aus Peling vom 20. Sept. berichtet Jn einer Kon
ferenz der Generäle theilte General Lenewitſch mit, daß die
ruſſiſche Geſandtſchaft und die Hauptmacht der
ruſſiſchen Truppen aus Peking zurückgezogen
werden. Eine Abtheilung gemiſchter Truppen bleibe in der
Stärke von 2000 Mann zur Vertretung Rußlands in Peking zurück.

Deutſche und japaniſche Truppenabtheilungen operiren in ſüdlicher
Richtung nahe beim Jagdpark. Ruſſen und Engländer halten kleine
Theilſtrecken der Bahnlinie zum Zwecke der Ausbeſſerung beſetzt und
bewachen ſie.

New-York, 1. Oktober. Eine Depeſche aus Tientſin vom
28. September beſagt: Vorbereitungen für die Zurück-
ziehung der amerikaniſchen Truppen wurden
begonnen. Wie man hört, wird ein Regiment Jnfanterie, eine
Schwadron Kavallerie und eine Batterie Artillerie in Peking zurück

zum Schutze der amerikaniſchen Jntereſſen. Der Reſt der
ruppen wird nach Manila gehen.

Ueber die Aktion der Ruſſen in der Mandſchurei liegt
ſolgendes Telegramm vor

Petersburg 1. Okt. Der heutige „Regierungsbote“ meldet:
Jn der auswärtigen Preſſe erſchienen Nachrichten über eine ver
meintliche Annexion der nachbarlichen mandſchuriſchen Gebiete durch
Rußland. Die von der kaiſerlichen Regierung im fernen Oſten ver
folgten Aufgaben wurden in den offiziellen Mittheilungen ganz enk

i zum Ausdruck gebracht. Aus dem Jnhalt dieſer Mit
theilungen folgt hinlänglich klar, daß die oben genannten Nachrichten
über eine Einverleibung der Mandſchurei in das Reichsgebiet jeder
Begründung entbehren.

Petersburg, 1. Okt. Nach Meldungen, welche dem General
ſtab heute zugegangen ſind, iſt der telegraphiſche Verkehr zwiſchen
Chabarowsk und Charbin am 27. September wieder eröffnet worden.
In der Umgegend von Sian-tſcha-kou am Sui-fun-Fluſſe, in der
Nähe des Koſackenpoſtens in Poltawsfaja zeigte ſich eine Bande
bewaffneter Chineſen unter den erſten Tunguſenführern. Die Kaufleute
und die ſonſtigen Bewobner des Ortes flüchteten auf ruſſiſches Gebiet. Zur
Vertreibung der Bande bildete General Tſchitſchagow ein Tetachement
aus 1 Schwadronen Koſacken und Freiwilligen von der Schutzwache der
Bahnlinie unter dem Kommando des Oberſten Kopeilin. Letzterer
nahm Sjan-tſcha-kou am 24. September und vertrieb die Chineſen,
welche ſich in früher aufgeworfene Verſchanzungen zurückzogen.
Späterhin flüchteten die Chineſen auch aus dieſen und ließen 43
Todte in denſelben zurück. Bei beiden Zuſammenſtößen leiſteten die
Chineſen hartnäckigen Widerſtand 1X Sotnien verfolgten die fliehenden
Chineſen. Auf ruſſiſcher Seite wurden drei Mann getödtet und drei
verwundet.

Weiler verzeichnen wir folgende Telegramme
London, 30. Sept. Dem „Reuterſchen Buregau“ wird aus

Tientſin vom 28. Sept. gemeldet: General Gaſelee iſt
heute Morgen hier eingetroffen und wird nach einem
Beſuch beim Feld marſchall Grafen Walderſee ſich
nach Taku begeben, um Admiral Seymour einen Beſuch
abzuſtatten. Nach ſeiner Rückkehr wird eine Konferenz der Befehls-
baber der verbündeten Truppen abgehalten werden. Geſiern Abend
wurde von den Deutſchen zu Ehren des Grafen Walderſee
ein Fackelzug und Zapfenſtreich veranſtaltet.

Demſelben Bureau wird aus Peking vom 27. September ge
meldet Der amerikaniſche diplomatiſche Vertreter Rockhill hat ſich
unter Eskorte von Kavallerie nach Tientſin begeber. Er wird ſpäter
nach Nanking gehen und das Janglſethal beſuchen, um die Sachlage
dort zu prüfen. Er will auch den Vizekönigen den Rath ertheilen, in
einem Schreiben an die kaiſerliche Regierung nachdrücklichſt zur Rück
kehr des Hofes nach Peking aufzufordern.

Tientſin, 30. September. Der deutſche Geſandte Dr.
Mumm v. Schwarzenſtein iſt hier eingetroffen und einſt
weilen im deutſchen Conſulat adgeſtiegen. Die Wittwe des
Geſandten Freiherrn v. Ketteler fährt mit dem deutſchen Dampfer
„Halle“ nach Japan.

Berlin, 1. Oktober. Wie das Kriegsminiſterium mittheilt,
iſt der Transportdampfer „Palatia“ geſtern in Singapore
angekommen.

Petersburg, 1. Oktober. Wie der Admiralſtab bekannt
giebt, trat Viceadmiral Skrydlon am 20. September den Ober
befehl über das Stille Ocean- Geſchwader an und hißte ſeine Flagge
auf dem Kreuzer „Roſſtija“ vor Taku. Der bisherige Chef dieſes

Viceadmiral Hildebrandt, iſt in Petersburg ein
getroffen.

New-York, 1. Oktober. Ein Telegramm aus Taku vom
28. v. M. meldet, daß die kombinirte Land und Schiffsexvedition
nach Schanhaik-wan, die am 1. Oktober von Taku abgehen ſoll, aus
4000 Mann Landtruppen deſtehen ſolle. Die Flottenſtärke ſei noch
nicht beſtimmt. Südlich von Schan-haik-wan ſollen die Truppen ge
landet werden, um mit einem beträchtlichen, bereits auf dem Wege
dorthin befindlichen ruſſiſchen Kontingent zuſammen zu operiren.

London, l. Okt. Dem „Standard“ wird aus Shanghai vom
28. v. Mts. gemeldet: Jm hieſigen Arſenal wird Tag und
Nacht an der Herſtellung von Kriegsmaterial
gearbeitet, das nach dem Norden und dem Weſten verſchifft
wird. Wie verlautet, verſtärken die Vizekönige am
Jangtſe ſchleunigſt die Vertheidigungsmittel der
Flußhäfen.
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Die „Times“ erfährt aus Peking vom 24. vor. Mts. Wie
amtlich gemeldet wird, waren die Engländer aufgefordert worden, an
dem Angriffe auf Peitang theilzunehinen da ſie aber zu ſpät eintrafen, fanden ſie die Forts bereits im Veſitz der Ruſſen, Franzoſen
und Deutſchen.

Nus Hongkong wird der „Timcs“ vom 28. vor. Mts. gemeldet,

daß die Unruhen am Oſtfluſſe ſich weiter aus
breiten. Die rheiniſche Miſſion in Tungkun ſei, wie rerlaute,
zerſtört worden, und eine ſtrengere Bewachung des Hinterlandes von
Kaulung würde daher nöthig ſein.

Paris, 1. Oktober. Die Regierung wird beim Wieder
zuſammentritt der Kammer ein Gelbbuch über die chineſiſche
Angelegenheit veröffentlichen und die bis Ende des Jahres erforder
lichen Kredite verlangen. Die Geſammtſumme der Kredite wird
70 Millionen betragen. Bewilligt ſind bereits 19 Millionen während
der Parlamentsferien hat die z im Staatsrathe einen
Kredit von 12 Millionen eröffnen laſſen, ſo daß nach Wiederbeginn
der parlamentariſchen Arbeiten ein Ergänzungskredit in Höhe von
39 Millionen beantragt werden wird.

Der Krieg in Südafrika.
Von der Transvaalgeſandtſchaft in Brüſſel wird beſtätigt,

daß Krüger das Bureau der Friedenskonferenz im Haag
auffordern wird, behufs Erhaltung der Unabhängigkeit der
Burenſtaaten einzuſchreiten. Er wird keine Rundreiſe
durch die Hauptſtädte Europas unternehmen.

Der Dampfer „Styria“ vom öſterreichiſchen Lloyd geht
mit 400 Flüchtlingen aus Transvaal von Lourenço Marquez
ab in See es befinden ſich darunter die italieniſchen, iriſchen,
amerikaniſchen und franzöſiſchen Kontingente. Alle Ausgaben
derſelben an Bord trägt die Regierung von Transvaal; außer
dem erhält ein jeder der Flüchtlinge 10 Pfund d und
hat freie Wahl bezüglich des Hafens, wo er landet. eiter
liegen folgende Telegramme vor:

London, 1. Okt. Der „Morning-Poſt“ wird aus Pretoria
vom Sonnabend gemeldet: Barend Vorſter, eins der ſchlimmſten
Mitglieder der alten Volksraadpartei, begründete eine Republik
im Vezirk Zoutvansberg. Botha marſchirte mit 2000 Buren
los, um ſich Vorſter in Pietersburg an zuſchließen.

Pretoriag, 1. Okt. General Baden-Powell übernimmt
morgen das Kommando der Polizeitruppve. Es iſt für
Transvaal und den Oranje-Freiſtaat eine Polizeitruppe von
12 000 Mann vorgeſchlagen.

Lourengo Marquez, 1. Oktober. Jn Komatipoort
fand eine furchtbare Exploſion ſtatt, während engliſche
Soldaten Munition, die von den Buren in Stich gelaſſen war,
vernichteten. Zwei GordonHochländer wurden getödtet, ſiebzehn
andere und ein Portugieſe verwundet.

Lourengo Marquez, 1. Oktober. Weitere Nachrichten
aus Komatipoort beſagen, daß durch die Exploſion der von den
Buren im Stich gelaſſenen Munition nicht zwanzig engliſche Soldaten
getödtet wurden, ſondern es wurden zwei Soldaten getödtet und
18 verwundet, darunter ein portugieſiſcher Soldat.

Ausland.
England

Lord Noberts. Von den Wahlen.
Feld marſchall Roberts iſt an Stelle des Feldmarſchalls

Wolſeley zum Oberbefehlshaber der Armee ernannt worden.
Der Staatsſekretär für Jndien, Lord Hamilton, iſt in Ealing

wiedergewählt worden. Ein Gegenkandidat war nicht auf
geſtellt. Bis geſtern Nachmittag 3 Uhr waren ohne Gegenkandidaten
gewählt: 9 Unioniſten, 8 Liberale und 8 iriſche Nationaliſten.
Unter den Wiedergewählten befinden ſich John Gorſt, John
Redmond und Edward Grey. t

Beſetzung von Jnſeln. e
„Daily News“ meldet aus Sidney, den 30. September

Dem Vernehmen nach hat die britiſche Regierung eingewilligt,
die im Stillen Ocean gelegenen Jnſeln Rarotonga anihiki,
Palmerſton, Penryhn, Pukapuka und Rokahanga (Hervey-, Manihiki-
und UnionJnſeln, zwiſchen den Tonga und Samoainſeln einerſeits

franzöſiſchen Geſellſchafts- und Marqueſasinſeln anderſeits)
zu beſetzen.

Beide Häuſer des Parlaments in Wellington (Neu Seeland)
nahmen den Antrag des Premierminiſters an, in welchem die Be
ſetzung der CookeJnſeln (oder HerveyJInſeln) durch Neu-
Serland für rathſam erklärt wird. Ein engliſches Kriegsſchiff iſt ab-
gegangen, um die Inſeln in Beſitz zu nehmen. An Bord befindet
ſich der Gouverneur von NeuSeeland Earl of Ranſurly.

Oſtaſien.

Keine Europareiſe des Kaiſers von Japan.
Auf Grund von Erkundigungen ſtellt die Wiener „Pol. Corr.“

feſt, daß der japaniſchen Geſandtſchaft in Wien von der angeblichen
Abſicht des Kaiſers von Japan, im Frühjabr nach
Enropa zu reiſen, nichts bekannt iſt. Eine ſo weite Reiſe
des Kaiſers, die ihn dem Lande länger fernhalten würde, ſei über
haupt ſehr unwahrſcheinlich.

Telegramine.
Verlin, 2. Oktober. Um zu vermeiden, daß infolge des

9 Uhrſchluſſes nach 9 Uhr Abends wegen Fortfalls der Be
leuchtung der Schaufenſter und Verkaufsläden die bisherige
Straßendeleuchtung, namentlich in den Hauptſtraßen, eine un
zureichende iſt, werden Maßregeln getroffen.

Berlin, 2. Oktober. Bei dem Bau der amerikaniſchen
Petroleum- Geſellſchaft „Nobel“ an der Ober-Spree brach ein
Gerüſt zuſammen. Eine Perſon wurde getödtet, 4 ſchwer und
1 leicht verletzt.

Liſſabon 2. Okt. (Reutermeldung.) Der General-
Gouverneur von Mozambique übermittelte dem König Karlos
auf den Wunſch des Präſidenten Krüger deſſen Glückwünſche
zum Geburtstage des Königs und der Königin am 28. Sept.,
ſowie den Dank für die Gaſtfreundſchaft, die er im Hauſe des
Gonverneurs in Lourenço Marquez genoſſen habe.

London, 2. Okt. Nach dem bis heute früh 1 Uhr vor
liegenden Wahlergebniß ſind 111 Unioniſten und 21 Perſonen
gn n gewählt. Die Liberalen gewannen den Sitz in

artlepool.
Netw-Yvrk, 2. Oktober. Die Grubenbeſitzer von Wyoming

beſchloſſen, den Bergwerksarbeitern eine Lohnerhöhung von 10
u an und mit denſelben über alle Beſchwerden zu ver-
andeln.

Aus Nah und Fern.
Vom Bootsunglück bei Bingen. Der Schiffer Hauck aus

Bingen, der das Boosunglück bei Bingen am Oſterdienstag ver-
ſchuldet hat, wurde von der Strafkammer zu Mainz zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt.

Seinen Bruder erſtochen. Ein Korbmacher in Münſter er
ſt ach in einen Streit ſeinen verheiratheten Bruder. Der Thäter
wurde verhaftet.

Zugznfammenſtoßß. Bei der Station Waitzen ſtieß ein
Gükerzug mit einem Perſonenzug zuſammen. Zwei Eiſen
bahnangeſtellte wurden getödtet und einer leicht verletzt. Die
Lokomotive und ſieben Wagen wurden zerkrümmert.

Sturm und Erdbeben. Aus Kopenhagen, 30. Sept.
wird beſtätigt, daß während eines Orkans auf Jsland 14
Schiffe geſtrandet ſind. Gleichzeitig ſind durch ein Erdbeben
mehrere Wohnhäuſer eingeſtürzt. Viele Menſchen find um
gekommen. Eine ähnliche Kataſtrophe iſt in Jsland noch nie
vorgekommen.

Vom Ranbmörder Gönezi. Das Schickſal des Raubmörders
Gönczi ſcheint nunmehr beſtegelt zu ſein, denn am Sonnabend wurde
ihm der Beſchluß des Strafſenats des Kammergerichts vom 24. Sept.
zugeſtellt, durch den die von dem Vertheidiger in dem zweiten Wieder
aufnahmeverfahren eingelegte Beſch werde als unbegründet
zurückgewieſen iſt.

Die Peſt. Aus Brisbane (Queensland) wird gemeldet:
In Charters Towers iſt ein Peſtfall vorgekommen.

Bude am Matkkmitteliweg, dem Rathskeller gegenüber, zuzuſtimmen.
Die Bau Kommiſſion hielt dieſen Platz auch nicht für geeignet und
ſchlug vor, die Bude an der anderen Seite des Mittelweges, dem
Lewin'ſchen Geſchäftshauſe gegenüber, aufzuſtellen. Herr Berghaus

meinte, daß es, um nicht irgend welche r V
Schönheit des Marklplatzes zu verdecken, das Beſte
ſein würde, die Bude ganz von demſelben zu entfernen, und dieſer Antrag nd dann auch die Zuſtimmung der
Mehrheit der Verſammlung. (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

14. Zu Repräſentationszwecken, nämlich zur Veranſtaltung einer
Feſtvorſtellung im Stadttheater für die Theilnehmer der vom 7.
bis 9. Oktober hier ſtattfindenden Verſammlung des Allgemeinen
Deutſchen BäderVerbandes, wurden 300 Mk. bewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Billing.)

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 1. Oktober 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger;

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
Zunächſt fand die Verpflichtung und Einführung

des bisherigen Rektors und Schul-Jnſpektors in
Brandenburg, Herrn Brendel, als Stadtſchulrath
ſtatt. Herr Oberbürgermeiſter Staude hob hervor, daß nun
endlich die lange Vakanz der Stadtſchulrath-Stelle, dieſes hoch-wichtigen Poſtens in der ädtiſchen Verwaltung, zu Ende ſei. Die

StadtverordnetenVerſammlung habe Herrn Brendel durch die
erfolgte Wahl ihr Vertrauen bewieſen, der Herr Regierungs-
Präſident habe die v beſtätigt und Herrn Brendel dadurch noch
beſonderes Vertrauen bekundet, daß er ihm die Aufſicht über ſämmt-
liche evangeliſchen Schulen unſerer Stodt übertragen habe. Auch der
Magiſtrat bringe ſeinem neuen Mitgliede das Vertrauen entgegen,
daß er der rechte Mann zur Leitung unſerer Schulen und zur Löſung
vieler auf dem Gebiete des Elementar-, mittleren, Fortbildungs-
und höheren Schulweſens ſei, der als Mann und Bürger ſeine ganze
Kraft einſetzen werde, dieſes ſo, wie es nöthig und heilſam ſei, zu
fördern. Nach Verpflichtung des Herrn Brendel für ſein neues Amt
auf ſeinen früher geleiſteten Amt?eid hieß Herr Oberbürgermeiſter
Staude denſelben herzlich als Mitglied des Magiſtrats willkommen.

Gleich herzlich begrüßte der Herr Stadtverordneten Vorſteher
den neuen Schulrath, darauf hinweiſend daß dieſem die Anſtalten
unterſtellt ſein würden, denen die Bürgerſchaft ihre Kinder, ihr Liebſtes
und Beſtes, ihre Hoffnung und Zukunft anvertraue.

Herr Stadtſchulrath Brendel gab der Hoffnung Ausdruck,
daß er durch Thaten den Dank für das in ihn geſetzte Vertrauen
werde beweiſen können in ſegensreichem Wirken für die Stadt.

Sodann wurden, um die Stellungnahme des Magiſtrats
abzuwariten, Ein gaben des Gärtner Gehilfen-
Vereins „Grünheil“ um Errichtung einergärtneriſchen Fortbildungsſchule und der tech-
niſchen Lehrerinnen der ſſtädtiſchen Schulen
wegen der Höhe der Miethsentſchädigung
auf einige Zeit zurückgelegt. Eine Petition der Halleſchen
Papierhändler wurde ver Petitions Kommiſſion zur Vor-
berathung überwieſen. Mittheilung wurde der Verſammlung noch
gemacht von einem Dankſchreiben des Herrn Direktors
Hr. Viedermann für die ihm für ſeine Mühewaltung während
der Vertretung des verſtorbenen Staditſchulraths zugeſprochene Ehren
gabe von 500 Mk. Danach trat die Verſammlung in die Berathung
der weiteren Punkte der Tagesordnung cin..

1. An Stelle einer Reihe von Herren, welche die auf ſie ge
fallene Wahl zu Mitgliedern bezw. Stellvertretern der Einkommen
ſteuerVeranlagungs- Kommiſſion abgelehnt hatten, wurden Neuwahlen
vorgenommen. (Ref. Herr Stadtv. Billing.)

2. Zum Ankauf von 46 qm Land zur Straße von Herrn Stadto.
Roſch zum Preiſe von 40 Mk. für den qm wurden 1840 Mk. be
willigt. (Ref. die Herren Stadtv. Schmidt und Richter.)

3. Vom Magiſtrat vorgeſchlagene Abänderungen der für die
Straßen B und C des Bebauungsplanes hinter der Zuckerraffinerie
beſchloſſenen Fluchtlinien wurden gutgeheißen, ebenſo eine anderweite
Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Straße A im Zuge der Lutherſtraße.
(Ref. Herr Stadtv. Grote.)

4. Bewilligt wurden 4200 Mark zur Legung einer Casleitung
von der Huttenſtraße bis zur Thurmſtraße Nr. 93. (Ref. die Herren
Stadtv. Hildebrandt und Billing.)

5. Zur Regulirung und Neupflaſterung der zum
Stadtgottesacker führenden Straßentheile be-
antragte der Magiſtrat die endgillige Bewilligung der für dieſen
Zweck zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Behörden ſtehenden
12 500 Mk., ſowie weiter die Bewilligung von noch 2500 Mk. aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſtitionsfonds. Die Verſammlung ſtimmte
dieſen Vorſchlägen zu, bewilligte jedoch noch weitere 800 Mk., damit
auf 400 qm Fläche ſtatt Reihenſteinen 2. Klaſſe ſolche 1. Klaſſe ver-
wendet werden können. Außerdem wurde der Magiſtrat um eine
Vorlage betreffs Vergrößerung des Eingangsthores zum Stadt-
gottesacker erſucht. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und Schmidt.)

6. Für 43 qm von den Grundſtücken Zenkerſtraße 1 und 2 zur
Straße entfallendes Land wurde die Entſchädigung auf 40 Mk. für
den qm vemeſſen falls der Eigenthümer auf ſeiner letzten Forderung
von 50 Mk. beſtehen bleibt, ſoll das Enteignungsverfahren einge
leitet werden. (Nef. Je Herren Stadtr. Heifer und RNichter.)

7. Die Koſten der Ausbeſſerungen am Nathhaus-
thurm in Höhe von 1150 Mk. wurden bewilligt. (Ref. dieſelben.)

8. Der Einheitsſatz von wöchentlich 2 Mk. Waſchlohn für
in den Polizeibureaus zum Gehrauch kommenden Handtücher wurde
auf 2,30 Mk. erhöht wegen der durch Neugründung von zwei Polizei
Revieren erwachſenen Mehrardeit für das laufende Jahr wurde der
Mehrbdedarf von 7,80 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Billing.)

9. Für Beleuchtungseinrichtungen der Peißnitz-
brücke wurden 1139,95 Mk. bewilligt. (Ref. derſelbe.)

10. Für die Legung der Waſſerleitung nach dem
Weinberge bei Eröllwitz wurden 6590 Mk. bewilligt auf
Antrag der Bau und Finanz- Kommiſſion wurde dem Magiſtrat das
Bedauern der Verſammlung ausgedrückt, daß ſie nicht über dieſe
Sache vor der Jnangriffnahme der bereits fertiggeſtellten Arbeiten
gehört worden ſei. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt und
Schmidt.)

11. Eine längere Beſprechung entwickelte ſich über den Magiſkrats-
antrag, von der bisher gegen 158 Mk. Jahrespacht erfolgten Ver
pachtung der kleinen oder Würfelwieſe abzuſehen und dieſe der
Stadtgärtnerei zu geeigneter Pflege zu übergeben im Hinblick darauf,
daß ſich durch die land wirthſchaftliche Nutzung der Wieſe in den letzten
Jahren verſchiedene Mißſtände durch das Stehenlaſſen
des Graswuchſes bis zur Reife, die Rückſtchtsloſtgkeit der
Arbeiter bei der Heuernte in Bezug auf Beſchädigung der Buſch
und Baum Pflanzungen das Aufbringen von übelriechendem
Dünger auf die Wirſenfläche, die Veſchädicung derſelben ſowie der
Wege durch das Vefahren mit ſchweren Wagen, das Abladen von
Eis und Schnee u. ſ. w. Dem Antrage widerſprach in längerer
Rede der Referent der Agrar- Kommiſſion Herr Stadiv. Roth,
welcher vorſchlug, es bei der üblichen landwirthſchaftlichen Vehandlung
der fraglichen Wieſe zu belaſſen dieſer Vorſchlag fand auch die
Unterſtützung der Herren Stadtv. Schmidt, Welſch, Grote und
Pfaul, wähiend die Herren Stadtrath Schul ze, Stadtv. Spindler
und Roſch den Magiſitratsantrag befürworteten der letztere wurde
unter Annahme des Antrages der Agrar- Kommiſſion abgelehnt.

12. Die Verſammlung genehmigte, daß gegen die Beſchlüſſe des
Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg, wodurch die Entſchädigung für
vom Rittergutsbeſitzer Beyer an die Stadt zur Merſeburger Straße
abzutretendes Land auf 708 bezw. 4030 Mk. demeſſen iſt, ein Rechts
mittel nicht eingelegt wird. Die Mittel ſollen zu Laſten der Anleihe
von 1900 bewilligt werden. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und
Rechtsanwalt Dr. Keil.)

13. Entſprechend dem Beſchluß der Verfammlung, für die Selter-
waſſerbude auf dem Marktplatze einen anderen Standort in Vor
ſchlag zu bringen, beantragte der Magiſtrat, der Aufſtellung der

Schiwurgericht zu Halle.
-2. Halle, 1. Oktober.

geheu.)
Biſchofrodaer Flur ſtattgehabte Rencontre des Herrn Forſtmeiſters
Brauns und deſſen Sohnes mit zwei Wilddieben bildete den Gegen
ſtand der Anklage wider den am 28. September 1858 zu Schiepzig
geborenen Arbeiter Wilhelm Lehmann aus Böllberg, bisher
unbeſtraft, und den Steinbrecher Ferdinand Waitz aus Hohen-
thurm, 14. März 1844 zu Urbach bei Nordhauſen geboren, vorbeſtraft
wegen Sachbeſchädigung, Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und
Beleidigung.

Den Gerſchtshof bildeten die Herren Landgerichts Direktor
Zacke, Vorſitzender Landgerichtsrath Haſſerodt, Aſſeſſor Dr.
Roſenfeld, Beiſitzer Referendar Müller, Gerichtsſchreider.
Die Anklagebehörde verirat Herr Staatsanwalt Hartmann, den
Angeklagten Lehmann vertheidigte Herr Rechtsanwalt Dr. Lembſer,
den Angeklagten Waitz Herr Rechtsanwalt Meyer.
Von den Geſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt:
Privatier Guſtav Wächte r Halle, Gutsbeſitzer Otto Benne
mann Torna, Eiſenb.Betr.Sekrekär Arno Thalemann-
Halle, Rentier Karl Goetze-Weßmar, Gutsbeſitzer Oito Ebert
Morl, Gutsbeſitzer Karl Koch Dößel, Brauerei Direktor Albin
Oberländere Kl. Kroſtitz, Direktor Friedr. Kaumann- Böll-
berg, Gutsbeſitzer Hugo KreyſingBrehna, Papierhäandler Emil
BaldHalle, Gulsbeſitzer Osw. St allbaum-Veyersdorf und
Eiſenb.Belr.-Sekretär Hugo Mandel- Halle.

Beide Angeklagte werden beſchuldigt des unberechtigten Jagens
unter den erſchwerenden Umſtänden, daſſelbe während der Schonzeit
auf weibliches Rehwild, in Wäldern zur Nachtzeit gemeinſchaftlich
und gewerbsmäßig ausgeübt zu haben. Der Angeklagte Lehmann
ſteht außerdein noch unter der Beſchuldigung, in der Flur Rothen-
ſchirmbach den Forſtmeiſter Brauns in Biſchofroda und deſſen Sohn,
oder einen von ihnen vorſätzlich, aber nicht mit Ueberlegung zu
tödten verſucht und durch dieſelbe Handlung den Forſtmeiſter
Brauns thätlich und unter Drohung mit einem Schießgewehr an
gegriffen zu haben.

Der von uns ſ. Zt. mitgetheilte Vorgang hat ſich folgendermaßen
zugetragen. Als Herr Forſtmeiſter Brauns aus Biſchofrode am
Morgen des zweiten Pfingſtfeiertages mit ſeinem Sohne, dem
Ingenieur Georg B., auf Rehböcke pürſchte, bemerkte er 20—30 Schritte
von der Waldliſière zwei Männer, deren einer einen Sack trug. Er
vermuthete, daß dies Wilddiebe ſeien, lief ihnen nach und forderte,
da er durch einen an der Leine geführten Hund im raſchen
Laufen behindert wurde, ſeinen Sohn mit den Worten
„lauf, lauf“ auf, die Beiden zu verfolgen. Bei dieſer Verfolgung
ſah V. jun., daß der Mann einen Sack von der Schulter warf. Es
gelang erſterem aber dorh, gerade dieſen Mann zu faſſen, pfiff ſeinen
Vater hinzu und verſuchte unterdeſſen dem Feſtgenommenen die Flucht
durch Abknöpfen der Hoſenträger zu erſchweren. Hierbei
bemerkte er, daß der betreffende Mann ein profeſſioneller
Wilddieb ſein müſſe, denn er trug unker einem langen Nocke an
einem über den Schultern hängenden Riemen ein auseinander ge
nommenes Gewehr, von dem Schaft und Lauf an beiden Seiten
durch die langen Schooßtheile verdeckt wurden. Unterdeſſen war
Herr Forſtmeiſter B. dazugekommen. Als dieſer den Arreſtanten
an eine Weißbuche gebunden hatte und vor ihm ſtehend das Ge
wehr abnehmen wollte, rief in einiger Entfernung eine Stimme
„Achtung“ und alsbald fielen zwei Rehpoſtenſchüſſe, deren Schrot-
kugeln in die Aeſte der Weißbuche einſchlugen. Zwei davon
hatten den Feſtgenommenen in das rechte Dickbein, eine
aber den Sohn, der ſchräg von ſeinem Vater geſtanden hatte,
in die Bruſt zwiſchen Herz und Magen getroffen. DerSohn ſchoß zur Sicherheit einen Schuß in das Gebüſch ab, wo der

aufſteigende Pulverrauch die Stellung des feindlichen Schützen verrieth.
Infolge der Schüſſe beeilte ſich Herr Forſtmeiſter B., aus dem
Waldesdickicht heraus auf das nahe freie Feld zu kommen. Unterwegs
revidirte er den weggeworfenen Sack und fand darin u. A. ein friſch
geſchoſſenes Schmalreh, welches ſo waidgerecht und für den Wildpret-
händler paſſend ausgewirkt war, daß es nur von ſachverſtändiger Hand
geſchehen ſein kounte. Herr B. verſteckte den Sack in einem Buſch und ging
zu ſeinem Sohn. Beide nahmen den Wilddied in ihre Mitte, um
ihn nach Biſchofrode zu transportiren. Nachdem ſie den Wald
80 90 Schritte verlaſſen hatten, fiel abermals vom Walde her der
Ruf „Achtung“ und ſogleich darauf ein Schuß, deſſen Schrotkörner an
dem Forſtbeamten vorbeipſiffen. Alsdann erfolgte die Transporlirung
nach der Amtswohnung in Viſchofrode, wo der Arreſtant dem
Gensdarmen Meinhardt übergeben wurde, der deſſen Einlieferung
ins Eislebener Gefängniß bewirkte. Der Feſtgenommene war der
Angeklagte Waitz, der als Motiv des Wilderns angab, daß er
ſchlechten Verdienſt im Steinbruche hätte. Herr B. jun. konſultirte
ſofort einen Arzt wegen der Schußverletzung. Das Schrotkorn war
tief zwiſchen Heiz und Magen eingedrungen und hätte zweifellos dem
Getroffenen das Leben genommen wenn es nicht
auf eine Rippe aufgeſchlagen wäre. Glücklicher Weiſe iſt die Heilung
ohne Nachtheile erfolgt. Waitz wurde vom Gensdarmen befragt,
wer ſein Begleiter geweſen, und bezeichnete als ſolchen einen gewiſſen
Gottlieb Böſel. Dieſer wurde daraufhin feſtgenommen. Es ſtellte
ſich aber deſſen Unſchuld noch ſelbigen Tages heraus, ſodaß er ent-
laſſen wurde. Kür dieſe falſche Angabe iſt W. wegen Beleidigung
mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. Die weiteren Recherchen zur Er
mittelung des Begleiters des. W., der doch dabei verblieb, V. ſei
es, richteten ſich nach Hohenthurm, dem Wohnorte desſelben.
Als der Gensdarm M. anderen Tages die Frau des W. fragte,
wer der Vegleiter ihres Mannes rückte ſie erſt
dann mit der Wahrheit heraus, nachdem ihr mit Verhaftung wegen
Mitwiſſenſchaft (Begünſtigung) gedroht war. Der Beamte begab
ſich nach Böllberg und arretirte Lehmann aus dem Bette. Er
folgte gutwillig und bejahte, ob er wiſſe, warum er eingeſteckt werde,
bedauerte auch ſeine arme Familie und meinte, nun werde er wohl
acht Johre eingeſteckt. Bei den Hausſuchungen wurden bei Lehmann
ein Schlagnetz zum Vögelfangen, eine Windbüchſe und eine Menge
Draht zu Wild und Vogelſchlingen, bei Waitz Haſenſchlingen, Netze,
Draht und 14 Vogelbauer gefunden. Jn dem weggeworfenen Sacke
befand ſich außer verſchiedenen anderen Gegenſtänden das aus-
gewirkte Reh und eine Rehlocke (eine Pfeife zum Anlocken des
Wildes). Anfangs machte Lehmann inbetreff der von
ihm abgegebenen Schüſſe vielerlei widerſprechende Angaben. Erſt
als ihm bei dem Lokaltermin auf Grund der zerſchoſſenen Sträucher
ſein genauer Standort und die Schußrichtung gezeigt wurden, be
quemte er ſich zu einem Geſtändniß, daß es ſeine Abſicht geweſen,
die beiden Forſtbeamten (er hielt beide für ſolche) unſchädlich zu
machen, um ſeinem Komplizen die Flucht zu Bei dieſem
Bekenntniß verblieb er auch heute, während W. die Frage nach
ſeiner Schuld mit Schweigen beantwortete, deide aber be-
ſtritien, die Wilddieberei gewerbsmäßig vetrieben zu
haben. Der Angeklagte Lehmann, der ſichtliche Reue
zu empfinden ſchien ſchilderte den Sachverhalt
folgendermaßen Waitz, den ich von früher her kannte, weil ich mit
ihm in Zſcherben zuſammen gewohnt habe, kam am erſten Pfingſt
feiertage é mir und ſagte, wir wollten mal weggehen und uns

zu Eben holen, weil vier Feiertage waren und wir keinen
enſt hatten. Er wußte, daß ich eine Flinte hgtte, die quseiſiwa

V

(Verſuchter Todtſchlag, Jagdver-
Das am Morgen des zweiten Pfingſtfeiertages in der
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rzunehmen war. Gegen Abend fuhren wir nach Eisleben.e halte einen Sack bei ſich, in dem ein zuſammenlegbares
Hewehr, eine Rehlocke und ein paar Tücher ſteckten. Jch nahm
zuch mein Gewehr und Schießbedarf mit. Von Eisleben gingen
wir nach Helfta zu, verſteckten Sack und Gewehr im Chauſſee-
graben und gingen in eine Schänke. Dort blieben wir bis gegen
Milkernacht und machten uns dann auf den Weg. Nachdem wir
unſere Gewehre an uns genommen, bauten wir ſie zuſammen und
luden ſie mit Schrot Nr. O, um Rehe zu ſchießen. Erſt gingen wir
an der Waldliſière hin, wobei Waitz den Führer machte, weil er die
Gegend kannke, dann pürſchten wir im Walde. Nachdem W. auf
einen Hafen geſchoſſen, aber nicht getroffen hatte, bemerftenwir Rergens gegen Sonnengufgang, ein Reh. Wir
ſchoſſen Beide danach, traf es und nahm es aus,

ich aufpaßte. Dannwährend ſteckten wir es in den Sackund gingen auf einer Schneiſe entlang. Als wir an der
Liſtère aus dem Walde treten wollten, ſahen wir zwei Männer, die
wir für Forſtbeamte hielten. Wir retirirten ſchnell ins dichte Holz,
dabei blieb W., der den Sack trug, zurück ich hörte, daß wir ver-
folgt würden, denn es wurde hinter uns hergerufen. Als ich mich
nach einer Strecke umſah, gewahrte ich, daß Waitz feſtgenommen war,
und beſchloß, ihn zu befreien. Jch lief in einem Bogen der Stelle
u, wo die beiden Forſtbeamten mit W. ſtanden. Im Laufenebte ich mein Gewehr zuſammen und entſchloß mich,

durch Anwendung dDdesſelben die Beamten
zu beſeitigen, um mit Waitz nach Hauſe zurückzukehren. (Zu
dieſem offenen Geſtändniß entſchloß ſich Lehmann erſt nach Angabe
verſchiedener, ſeine That beſchönigender Umſtände und, wie es ſchien,
mit ſchwerem Herzen.) Ob ich geſtanden oder gekniet habe, weiß ich
nicht mehr, ich glaube, ich bin beim Laufen geſtolpert und da iſt
mir's Gewehr losgegangen. Jch habe auch nur einen Schrolſchuß
abgeden wollen. Als ihm aber vorgehalten wurde, wie die Richtung
der Schüſſe geweſen, und daß er „Achtung“ gerufen, gab er zu, nach
der Weißbuche, wo die Beamten ſtanden, geſchoſſen zu
haben, und zwar habe er ſich hingekniet. Dies ent-
h auch vollkommen dem Befunde. Als nach Abgabe ſeiner

iden Schüſſe auf ihn ebenfalls geſchoſſen wurde, und er die Kugel
n ſich vorbeipfeifen hörte lief er fort weiter ins Dickicht hinein.

ie ich dann, fährt L. fort, gewahr wurde, daß die Beamten ſich
nach dem Felde zu entfernten folgte ich ihnen gedeckt durch dasUnterholz. Acht Meter von der Waldgrenze blieb ich ſtehen und
ah, wie Waitz von den Beamten in ihrer Mitte transportirt wurde.
ch rief „Achtung“ und feuerte den dritten Schuß ab, mein Gewehr
atte ich inzwiſchen wieder geladen. Bei dieſem Schuß
abe ich mir keine Rechenſchaft über den Erfolg gegeben. Nach

demſelben warf ich das Gewehr fort, ging nach dem Bahnhofe und
ſuhr nach Halle zurück. Abends gegen 6 Uhr war ich zu Hauſe in
Böllberg. Vorher war ich zur Frau Waitz gegangen und katte ihr
mitgetheilt, daß ihr Mann feſtgenommen ſei. Der Angellagte be-
ſtritt hinſichtlich der bei ihm beſchlagnahmten Gegenſtände deren
Gebrauch. Das Schlagnetz habe er gefunden und die Windbüchſe
von einer Wittwe für eine Mark vor längerer Zeit gekauft. Der Ange
klagte Waitz beſtritt, die Wilddieberei gewerbsmäßig ausgeübt zu
haben, überhaupt ein Wilddieb zu ſein. Ein Bruder von ihm iſt
wegen verſuchten Mordes pp. verurtheilt, ein zweiter wegen Meineids;
Beide ſind gefährliche Wilddiebe geweſen und im Zuchthauſe geſtorben,
und einen von ihnen hat er beerbt. Unter den Erbſtücken hätten ſich
die Gewehre, Pulver, Blei und die Rehlocke befunden. An jenem
zweiten Pfingſtfeiertage ſei er zum erſten Male auf Jagd
gegangen und habe auch die Rehleocke benutzt, um ſie mal zu
grobiren, es hätte aber nichts genützt. Der bei ihm vorgefundene
Hraht rühre von einem Klavier her, das ſeine Frau und Frau
Kleemann vom Kantor geſchenkt bekommen haben. Dies Klavier
hätte er ſich mit K. getheilt und von deſſen Saiten rührte der Draht
her. W. ſteht in ſtarkem Verdacht, ein Wilddieb von
Profeffion zu ſein und an dem Rekontre in der
Dölaner Haide mit dem Förſter Rabe, wobei dieſer
ein Augenlicht eingebüßt hat, betheiligt zu ſein.

as ihn beſonders belaſtete, war die kunſtgerechte Auswirkung des
erkegten Rehes. Dieſelbe war, wie ein Forſtbeamter beſtätigte, ſo
roßartig, daß ſie ein Fachmann nicht beſſer hätte machen können.
lle Merkmale, aus denen zu erkennen gewefen, daß es ein Schmalreh

war, hatte W. entfernt, ſodaß ein Laie nicht das Geſchlecht erkennen
konnte. Außerdem war, wie es Wilddiebe gewöhnlich nicht machen,
wenn ſie für ſich das Wild erlegen, nicht die ganze Decke geöffnet,
ſondern nur die Schürze zwiſchen den Hinterläufern und das Geſcheide
von unten herauf herausgenommen. Waitz erklärte ſeine Fertigkeit
im Auswirken damit, daß er früher, als ſein Vater und er ſelber
Schäfer geweſen, ſehr oft Schafe und Ziegen geſchlachtet habe. Dies
geſchieht aber auf andere Art. In Bezug des Drahtes von den
Klavierſaiten war auch eine Aeußerung verdächtig, die W. dem Zeugen
Kleemann gegenüber, der ihm anrieth, ſich eine Zither anzufertigen,
gethan, indem er darauf meinte, das giebt auch etwas Anderes,
das giebt auch Halsbänder (Schlingen für Wild). Die den
Geſchworenen vorgelegten Fragen lauteten dahin, ob beide Angeklagte
ſchuldig ſind, in der Nacht zum 4. Juni und am Morgen des 4. Juni
im Revier der Oberförſterei Biſchifsrode die Jagd unberechtigter
Weiſe ausgeübt zu haben, und zwar zur Schonzeit, in Wäldern, zur
Nachtzeit, gemeinſchaftlich und gewerbsmäßig, ob der Angeklagte
Lehmann fernerhin ſchuldig iſt, am 4. Juni in der
Flur Rothenſchirmbach durch ein und dieſelbe Handlung
den Forſtmeiſter Brauns und deſſen Sohn Eeorg oder
einen von dieſen Beiden vorſätzlich, aber nicht mit Ueberlegung zu
tödten verſucht und den Forſtmeiſter Brauns in der rechtmäßigen
Ausübung ſeines Amtes thätlich unter Drohung mit einem Schieß-
gewehr angegriffen zu haben. Jm Falle der Bejahung: ſind mildernde
Umſtände vorhanden Es wurden alle Fragen, mit Ausnahme der
Gewerbsmäßigkeit des unberechtigten Jagens bei L., bejaht. Das
Urtheil lautete für dieſen auf 4 Jahre 3 Monate Gefängniß, für
Waitz auf 1 Jahr 4 Monate Beiden wurden die Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt die Unterſuchungshaft angerechnet und die be
ſchlagnahmten Sachen eingezogen, W. auch unter Polizeiaufſicht ge
ſtellt. Dieſer wurde als die Seele und der Verführer angeſehen,
bei L. kam mildernd in Betracht, daß er einen Freund retten wollte,
erſchwerend, daß er, um ein Verbrechen zu verdecken ſich nicht ge-
ſcheut hat, zwei Menſchen zu tödten was ihm aber nicht gelungen
iſt. Beide traten ihre Strafen an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Lödbderitz, 30. Sept. (Der Kronprinz) überreichte bei

ſeiner Abfahrt von der Förſterei Olberg dem dortigen Revierförſter
Gebbers ſein Bildniß mit Unterſchrift, deſſen Frau
und Tochter je eine goldene Nadel mit ſeinem Namenszuge.

JIlſenburg, 1. Okt. (Sein goldenes Dienſtjubi-
läum) feiert heute Forſtrath Meißner hierſelbſt. Der Jubilar hat
ununterbrochen in ſtolbergiſchen Dienſten geſtanden.

T Brocken, 1. Okt. (Eine Goethehalle) auf dem Brocken
im altdeutſchen Stil ſoll auf Anregung des Malers Hendrich vom
„Goethebund“ errichtet werden. Der Plan iſt, wie verlautet, bereits
dem Fürſten Chriſtian Ernſt zu StolbergWernigerode, dem Beſitzer
des Berges, unterbreitet worden.

Defſſan, 1. Okt. Mia Aribert von Anhalt) iſt
t 6 Uhr 6 Minuten von Ballenſtedt in Deſſau ein

G. Roßlan (Anh.), 1. Okt. (Tod durch Ertrinken.)
Am Sonnabend Abend nahm der 22 Jahre alte Dreher Lehmann
hierſelbſt ein Bad in der Elde. Ohne ſchwimmen zu können, ging
er trotz Warnungen ſeines mit ihm badenden Kameraden ſo weit in
die Skrömung, daß er von derſelben erfaßt wurde, in die Tiefe ver
ſank und ertrank. Seine Leiche iſt geborgen. Der Bedauernswerthe
ſtammt aus Sorau und war ſeit einem Jahre in der hieſigen

e ſt t. 9F enach, 1. Oktober. Prinz Bernhard Heinrich)SachſenWeimarFiſenach, 22 Jahre alt, iſt, wie ſchon geſtern
rarbiſch gemeldet, heute Morgen 8 Uhr geſtorben. Er erkrankte

Lies n Nachmiltag. Die Todesurſache i Herzlähmung. Der
Großhenog in aufs Tiehſie griailert. Die Exdaxüberzogin Minſer

weilt in Oberitalien.
Alles in ſchmerzlichſter Bewegung.

(Aus Anlaß des Ablebens) des
Prinzen Bernhard Heinrich begannen um die Mittagsſtunde die

W. Weimar, 1. Okt.

Kirchenglocken ihr Trauergeläute.

Auf der Wartburg und hier in der Stadt iſt

Mehrere öffentliche Gebäude und
viele Privathäuſer haben Halbmaſt und theilweiſe ſchwarz geflaggt.
Am Hauptportal des großherzoglichen Reſidenzſchloſſes ſind
Kondolenzliſten zum Einzeichnen für die Oeffentlichkeit ausgelegt.
Der Andrang iſt bereits ein ziemlich ſtarker. Man ſchreibt
den plötzlichen Tod des Prinzen Bernhard Heinrich den Anſtrengungen
im Manöver und beim Radfahren, dem der Prinz huldigte, zu.
Der Tod erfolgte, als er mit dem Großherzog, ſeinem Großvater, den
Kafſee einnahm. An das groß herzogliche Staatsminiſterium
richtete der Großherzog von der Wartburg aus folgendes Telegramm
„Sie ſind bereits von dem furchtbaren Schlage unterrichtet, der uns
betroffen hat. Got
Hoffnung iſt in ihm.
hörden, ſowie das ganze Land.

Gotha, 1. Olt. Karl
beſichtigte hieſige Schulen und Fabriken.

Gott wolle uns beiſtehen in dieſer Prüfung, meine
Benachrichtigen Sie Miniſterium und Be-

Carl Alcxander.“
(Der junge Herzog) Eduard

Wetter- Ausſichten anf Grund der Verichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 3. Oktober Wolkig, vielfach trübe und Regen,
ſinkende Tembperatur,
Sturmntvarnunng.

ftrichwweiſe Gewitter,

Milde, vielfach trübe undDonnerstag, 4. Oktober 9
Regenfälle, ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter.

ſtark windig,

Wafſſerſtände,
bedeutet über, unter Null),

all Wucht
Saale.

Halle 1. Oktor 1,68 2. Oktbr. 1,70 0,02
Trotha „32 1,34 0,02*Alsleben 30. Sept. 1. Oktbr.
*Calbe, Obp. 1,46 1,44 0,02do. üntp. 604 0,02 0,02iluftrut.
Slraußſurt 30. Sept. 1,05 1. Okibr. 1,05)

doldan.
Budweis 29. Sept. 0,10 30. Sept. 0,12 0,02

Prag 0,40 0,48 0,08Habvel
*Brandenburg 30. Sept. 1. Oktbr
Oberpegei 2,07 2,03 0,04Unterpegel 0,64 0,66 (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,50 1,40 0,10Unterpegel 0,24 0,39 0,15*Havelberg 1,05 1,04 0,01Elve,
Pardubitz 29. Sept. 0,32 30. Sept. 0,29 0,03

Brandeis 4 7WMeinik 2 0,63 0,63Leitmeritz 0,60 0,56 (0,04Außig 0,47Dresden 30. Sept. 1,72 1. Olibr. 172
Torgau 0,03 0,07 0,04Wittenberg 0,80 0,80Roßlau 0,26 0,26*Varby 0,42 0,43 0,01Magdeburg 0,73 r 0,73*Tangermünde e 1,06 1,08 0,02*Wittenberge 0,64 0,66 0,02Dömitz 0,03 e 0,02 0,01*Lauenburg 2 0,15 0,17 0,02

Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.
Oktober. In der vorgeſtern ſtatigehabten

Aufſichtsrathsſitzung der „Harpener Bergbaugeſellſchaft“
wurde, wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ mittheilt,
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1899/1900 vorgelegt und beſchloſſen, der
auf den 27. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung die Ver

Eſſen (Ruhr), 1.

theilung
Vorjahre, vorzuſchlagen.
dem abgelaufenen Geſchäftsjahre 4976 717 Tonnen.
gewinn ſtellt ſich auf 13 873 173 Mark.

einer Dividende von 11 Prozent, gegen 10 Pr

der Ab

ozent im
Die geſammte Kohlenförderung betrug in

Der Brutto
Zu Abſchreibungen werden

5 496 637 Mark verwendet, 135 798 Mark ſollen auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. wieſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Greifswald (Platz)
Danzig
Thorn
Elbing
Königsberg i. Pr.
Jnſterburg
Tilſit
Breslau
Trebnitz
Brieg
Namslau
Poſen
Bromberg
Rogaſen
a

ie

Neumünſter
Oldenburg
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Münſterland
Weſtf. Jnduſtriebezirk
Sauerland
Paderbornerland
Kaſſel

Stettin
Köwasberg j. Pr.

Tages-Marktberichte.
Cettral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs Stelle.
1. Oktober 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen

143-149

145--154
144-151*,
142- 147
140 157

162--164
160

155--160
154

Roggen Gerſte
142 140--1

138--147
140 144
147 154
146 153
140 146
143 153
150 158
145-165
136 141

135
136

125--127
135--139
122- 126

130116. 125

134-148
135 150

140
140 182
140 160
140 165
140 182
145 180
135--152

155

128- 145

126 130
124 132
136 154
130 145
128--140
130 150
136 138

146-1473

145--150

154

141
1244

153

Hafer
7 140--155

125 155

133 140.
120 135
124--130
126-131
140 142

130 132
135--136
1224 -135

125
123 164
130 170

160

132 136

130

Breslau 158 148 154 140Poſen 151 139 145 137Hannover 152 152 SNeuß 152 152 7Mannheim 1803 152 S 141Hamburg 158 145 7 145Raps: Breslau 272 c
Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

am 1.

CShicago Sept. 761 Cts. 183,00 185,00
Liverpool Dez. 6 ſh. 35 d. 188,00Odeſſa z „loko 67 Kop. „179,25 180,75
Riga „loko 94 Kop. 178,75 178,75ris Sept. 19,95 fes.Von Amſterdam nach Köln Nov. 185 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts.

Odeſſa lloko 70 Kop.Riga z loko 75 Kop. „155,50 155,55Amſterdam nach Köln Okt. 127 bl. fl. „143,75 143,75
Newyork nach Berlin Mais Okt. 452 Cts. „117,50 124,7*

Berliu, 1. Oktober. Berliner Produktenbörſe.
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
laufend. Monat 155,25 155,650 Dezember 158,75
Roggen, Dezember 142,50 A. Gerſte, leichte inländiſche Futter-
waare 137,00--144,00 Ac, ſchwere 145,00 156,00 ruſſiſche
134,00--136,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und
pommerſcher fein 149,00 158,00 märk., mecklenb. und
preußiſcher mittel 140,00--146,00 gering 136,00 139,00
ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 138,00--145,00 gering
136,00 137,00 ruſſiſcher 129,00 136,00 A. Mais merik.
Mixed 122,00 123,50 Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futter
waare 163,00 169,09 Weizenmehl 00 19,39--22,00
Roggenmehl 0 und 1 19,30--20,40 A. Weizenkleie, grobe 9,60 bis
9,80 Ac, feine 9,40 9,60 A. Roggenkleie 9,70 bis 10,00 A.
Mittagsbörſe: Weizen, märk. beſetzt, 755 g 153,00 A. frei Mühle,
lauf. Mon. 155,00 154,75 155,50 155,09 A. Dezbr. 159,90 bis
158,75 159,00 Mai 162,75--163,00 Roggen, Peters
burger 712g 140,00 A. frei Mühle, märk. 720 g 144,50 A. ab
Bahn, Wartheroggen ſchwimmend 145,00 frei Berlin, lauf.
Monat 140,50 141,00 140,75 Dezember 142,75 143,25 A.
Mai 144,00--144,75--144,50 Hafer, vommerſcher, mecklenb.
und preuß. fein 148,00-- 158,00 mittel 140,00 145,00
poſenſcher und ſchleſiſcher fein 148,00 157,00 mittel 138,00 bis
144,00 gering 136,00 137,00 lauf. Mon. 129,00 At., Dezbr.
130,50 Mai 132,75 A. Mais, amerik. Mixed 122,00 bis
121,00 fr. Wagen, lauf. Mon. 117,75 c. Gerſte, leichte Futter
gerſte 136,00 143,00 ſchwere 144,00 154,00 Weizenmehl 00
19,25-—-22,00 Roggenmehl 0 und 1 19,00--20,20 A. Rüböl,
lauf. Mon. 63,80——63,90 Mai 62,80 62,69 62,70 A. Spiritus

e 2

50,70 Preiſe um 21 Uhr (nicht amtlich) Weizen, lauf.
Mon. 155,50 AC, Dezember 159,00 Mai 163,25 A. RNoggen,
lauf. Mon. 141,00 Dezember 143,00 AcC, Mai 144,50 c.
Hafer, lauf. Mon. 129,00 Dezember 139,25 Mai 132,75 A.
Mais, lauf. Mon. 117,50 Dezember 115,25 Mai 198,50
Rüböl, Oktober 63,90 Mai 62,70 Mehl, lauf, Mon.
19,05 Dezember 19,20 Mai 19,30

Magdeburg, 1. Oktbr. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 147—-159
Rauhweizen 141 144 Roggen 149 152 A. ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 145--150 miitlere Chevaliers 150
bis 165 AC, feine bis 178 C. bez., feinſte auch über Notiz geſucht.
Hafer 138-155 A. Erbſen 190-215 ab Station bez.
Mais gem. amerik. loko 122 AC., für ſpätere Termine weſentlich
billiger angeboten.

Magdeburg, 1. Oktbr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalveter 15--16 Lieferung prompt 8,25
ſchwefelſaures Ammoniak 20x aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 33 A, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,30
Superphosphat 15--19 4 à 17 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texas-
mehl 7,25 c Erdnußkuchenmehl 53-56 5 7,25 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,70 ReisFuttermehl 24--275,25 Napskuchen 38--42 6,00 Meohnkachen 45 50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am I. Oktbr.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, v. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver unA. b. d. g, d. kauft verkauft

34 Rinder, Sdavon: 7 Ochſen, 35 S 83 80 71 Färſen, S u S l17 Kübe, 31 S 28 26 179 Bullen, 33 2 31 29 938 Kälber, 46 e 40 d 36 S 38 S13 Hammel, Schafe, S a e 13 Sdaron Lämmer, S S e S168 Schweine, davon e S 148 20168 Landſchweine, 2 69 2 68 53 148 20Ungariſche. 7 s 3
Geſchäftsgang: flott.

Elberfeld, 1. Oktbr. Auſtrieb 739 Stück Großvieh, 982
Schweine, 358 Kälber, 314 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 63 bis
65 2. Qual. 59 62 3, Qual. 58 Jungvieh 55
bis 59 Schweine 1. Qual. 57— 58 Ac., 2. Qual. 54—56
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 70-80 Schafe 60--68
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 3242 Fett 23
pro J kg. Geſchäft ziemlich.

Haunover, 1. Oktbr. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 345 Stück Großvieh, 721 Schweine, 29 Kälber, 638 Hammel.
Der Durbchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
54 64, Schweine 53--58, Kälber 65--75, Hammel 50 62 HGe-
ſchäft ſchleppend.

Deptford, 1. Oktbr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
778 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerifaner 4 sh. bis 4 sh. 2 d., prima Canadeer 3 sh. 9 d.
bis 3 sh. 10 d., ſecunda 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. Oktober. Weizen ſlietig, holſteiniſcher loco
146--156. Roggen loco ſtetig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106 110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher loco 140 152.
Mais ruhiger, 119. Hafer ruhig. Gerſte matt.

Wien, 1. Oktober. Weizen per Herbſt 7,79 Gd., 7,80 Br.,
ver Frühjahr 8,26 Gd., 8,27 Br. Roggen ver Herbſt 7,58 Gd.,
7,60 Br., ver Frühjahr 7,89 Gd., 7,90 Br. Mais per Sept.Okt. 6,76
Gd., 6,78 Br., Hafer per Herbſt 5,69 Gd., 5,70 Br., per Frühjahr
5,89 Gd., 5,91 Br.

Peſt, 1. Oktober. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 7,48
Gd., 7,49 Br., per April 7,97 Gd., 7,98 Br. Roggen per
Oktober 7,07 Gd., 7,08 Br., do. per April 7,41 Gd., 7,42 Br.
Hafer per Oktober 5,30 Gd., 5,31 Br., per April 5,60 Gd., 5,62 Br.

Mais per Oktober Gd.,
58,19 Br.

Paris, 1. Oktober.

Roggen ruhig, per Oktober 15,00, per Januar-April 15,90.
Paxris,

121x

„171,75 171,75

Br., per Mai 1901 5,18 Gd.

(Anfangsbericht.) Weizen vehauptet, ver,
Oktober 20,20, per November- Februar 21,00, per Januar- April 21,55.

1. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen behauptet ver
Oktober 20,20, ver November 20,50, pyr Norewöer- Februar 21,65,

Fracht, Zoll und Spreſen, aber ausſchi. der Qualität s-Unterſchiede.

Okt., am 29. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts. A. 181,25. 184,00



per Januar-April 21,60. Roggen ruhtg, per Oklober 15,00, per
Januar-April 15,50.

Antwerpen, 1. Okt. Weizen weichend. Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

London, 1. Oktober. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 1. Oktober. Weizen auf Termine unverändert,
do. per November 185. Roggen auf Termine feſt, per
Oktober 128, do. pr. März 131, de. per Mai 131.

New-York, 1. Okt. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
Joco 821, ver Oktober 80 per Dezember 83/,, ver März 86i/,,
per Mai 857 Mais ver Oktober 454, per Dezember 42,,
per Mai 41 Mehl 290, Getreidefracht 41.

n E Chicags, 1. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 767/,,
per November 778/. Mais per Oktober 597,.

Zucker.
Hamburg, 1. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

J. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 10,10, per November 9,971, ver Dezember 10,10,per März 10,20, per Mai 10,30, per Auguſt 10,50. Behauptet,.

London, 1. September. 964 Proz. Javazucker loco 13!/,
zuhig. Rüben- Rohzucker 11 sh. ä. ruhig.

Kaffee
Hamburg, 1. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sankos Oktober 37,50, Dezember 38 25, März 38,75, Mai 39,25.
Hamburg, 1. Okt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Oktober
39,00 G., Mai 39,50 G.

37,75 G., Dezember 38,50 G., März

Havre, 1. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 27 000 Sack, Santos 57 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

New-York, 1. Oktober. u Petroleum Standard Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
white in NewYork 765, do. in Philadelphia 760, do. Refined (in Berlin, 1. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk.
Caſes) 895 do, Credit Balances at Oil City 115. 7 Haghurg 29. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

piritus. 19-19 Mk., Liefer. Oktob.Novemb. 19-19/, Mk., Kartoffelmehl, 2Nordhauſen, 1. Oktober. Branntwein 40 Vol. für prima Waare prompt 19-— 191 Mk., Liefer. Oktober Rovemb. 19 dis
100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00 61.00 Mk. Branntwein 45 Vol. 19 Mk. Superior Stärke 19 19 Mk., SuperiorViehi 19für 100 Kilogr. (106- 107 Lir.) 65,00— 67,00 Mk. ohne Faß ab bis 20 Wit. ver 100 Kilogramm.
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten Magdeburg, 1. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
durch die Handelskammer notirt. 100 kg.Hamburg, 1. Oktober. Spiritus ſlill, Oktober 18,00 G., Fleiſch. Butter. Eier.
Oktober November 18,00 G., November Dezember 18,00 G. Magdeburg, 1. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bisParis, 1. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh. Oktober 104 Mk., von der Keule 1,40--1,50 M. a el 120 1,30 Mt.
33,50, November 32,75, JanuarApril 32,75, Mai-Auguſt 33,25. Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel

Paris, 1. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober ſfeiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
33,50, November 32,75, Januar April 32,75, Mai Auguſt 33,25. 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 8,20--4,00 Mt.

Hülſenfrüchte. Stroh. Hen.Magdeburg, 1. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis Magdeburg, 1. Oktober. Richtſtroh 4,50-5,00 Mk., Krumm
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00—36,00 Mk., Linſen 18,00 ſtroh 2,50-—8,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mt. für 100 kg.
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Metalle.

Amſterdam, 1. Oktober. Bancazinn 78.50.
Köln, 1. Oktober. Rüböl loco 67,00, Oktober 66,00, London, 1. Oktober. Silber 29/, Lſtrl., ChiliKupfer 72 Nr.
Hamburg, 1. Oktober. Rübsl feſt, loco 63,00. Lſtrl,, per 3 Monate 73 Lſtrl., Blei ſpan, 18 Lſtrl., engl. 18
Hamburg, 29. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 37 Mk., Lſtrl., Zinn 133 Lſtrl., Zink 191/, Sſtri.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do. Glasgow, 1. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed ſetr v
Chamberlain, Roe u. Co. 39/, Mk., do. do. Choice Grocery 39/, Mk., numbers warrants 66 b 1x a. lag geuigdiv. Marken 38 39 Mk. dilles per 50 Kilogr. netto tranſito. Banmwolle und Wolle.

Paris, 1. Oktober. (Schluß-Ber.) Rüböl ruhig, Oktober Bremen, 1. Oktober. Baumwolle. Still. Upland midd Ceschät
74,25, November 74,25, r 74,50, Mai Auguſt 75,00. ling loco 63 Pfg.

New York, 1. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Liverpool, 1. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle.
ſteam 7,65, do. Rohe und Brothers 7.85 Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Feſt.iſche. eHamburg, 29. Sepibr. s heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Per Okt.-Nov. 5 Käuferpreis, Per März April 52 Verk.Preis,

tä i ä i il-Mai 52 Käuferpreise nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 110 bis Vov.-Dez. 52 Käuferpreis, April-Mai 52 KäufSautes Abeder 3 J a r 129 di kleine Vſg, Seehungen W 170-180 Pfa., Dez. Jan. S Käuferpreis MaiJuni 524 Käuferpreis, h JS Wie ber 4800. Dezember 4825, Mtrz 4678. Tendewt: kleine 110-130 Pfg. däniſche 150 vih Kleiße, große 80 bis Jan.-ſFebr. 5* Käuferpreis, Juni- Juli 522 Käuferpreis, ſart

uptet. 35 33 ärz 586 kPreis, 52 Preis altAmſterdam, 1. Oktober. Java Kaffee good ordinary 35. o geg. eng e r d Febr.-März 50 Verk.-Preis,! Juli Auguſt 5 Verk.Pr ſand,

v T z 3 1Petroleum. 12—20 Pfg., Schellfiſche, große 23—26 Pfg., mittel 18—20 Pfg. Nio de Janeiro, 29. Septbr. Wechſel auf London 10 r
Bremen, 1. Oktober. Petroleum. Faß zollfrei. Standart kleine 14 16 Pfg., Cabliau, große 18--20 Pfg., kleine 1416 Pfg. auf auwhite loco 7,15 Br. Seehechte 14--16 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfa., Blaufiſch 12--13 Pfg. verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech Verein
Hamburg, 1. Oktober. Petroleum ſtill. Standard white Knurrhähne 5—-7 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7—-9 Pfg., ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden landsſt

loco 7,05 Br, Lachs, rothfl. Pfg., Elblachs Pfa., Silberlachs Vfg.,Zauſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die viedaktion der muthet
Antwerpen, 1. Okt. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type Lachsforellen 150—200 Vfg., Zander 60 75 Pſg., Flußhechte 65 bis DHanleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortich währen

weiß loco 19 bez. und Br., per September 19 Br., per Oktober 75 Pfg., Barſe 30—45 Pfg., Brachſen 25--35 Pfa., Schnepel O. Brakel, Halle a. S. von de
194 Br., per November Dezember 191 Br. Ruhig. 35-45 Pfg., Hummern, lebende 200-220 Pfg. nationc

t r e fie Deidende 1698 1600 HandelCoursnotirungen e den z 8333.2 KiſenbahnStamm-Aktien. JnduſtrieAktien. Da nßate 8 s 858 Handel

a n. b. z 189 u agenbau 7 igtder Berliner Vörſe vom 1., Oktbr, J1890 ine b. 1908 i 333348 Dividende 1898 1809 Be e an 83 5063.6Niendurger Maſchinenfabrik 3 83332 präßigt
(ErgänzungsCourſe.) Cir. PrB.- Pf. 18906. 1900 4 55506 AachenMaſtricht. 132 Annaburger Steingut 4 72 06 Nordd. Etswerke. 83283 ein he

e 5 188 5 18 95 0965 h 18. 5 725933 r in t z 724 der Zö2 oinm. refe i h De e o ppelner r tDeutſche Fonds und Staatspapiere, un 1906 91002 Suein- aber S. 2 h Berliner Lagerhof t Sraunſchweiger Pferdebahn 4 4 154222 ſein d
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Darmer Stadtanlelhe Je 90 906 Pr. Hyp.A.-B. dis 1905. 4 988065.6 Lemberg Ezeriowiß 624 62 B.Wilmersdorf. (75,006 Stettiner Cham. Didler 257 30 re aufBerliner Stadt Dolig. J 56 256 Rhein. Hyp.Pfd. 4. 559556 SüttichLinburg Serliu Anh. Naſchinen 15 16 483 7564 6Stralſund. Splelkart. st. -P.. 135888 Fragez
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